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Zusammenfassung 

Der Kronenzustand der Eiche hat sich 2014 gegenüber dem Vorjahr weiter verbessert. Dem 

steht eine Verschlechterung bei der Buche gegenüber. 

Im Durchschnitt aller Baumarten beträgt der Anteil der deutlichen Kronenverlichtungen 

(Schadstufen 2 bis 4) 26 % (2013: 23 %). Auf die Warnstufe entfallen 41 % (2013: 39 %). 

Ohne Verlichtung waren 33 % (2013: 38 %). Die mittlere Kronenverlichtung ist von 19,3 % 

auf 20,4 % gestiegen.  

Seit Beginn der Erhebungen im Jahr 1984 zeigen sich im Durchschnitt aller Baumarten keine 

wesentlichen Veränderungen. Dies ist allerdings das Resultat gegenläufiger Entwicklungen 

bei den Laub- und Nadelbäumen. So sind die Anteile der Schadstufen 2 bis 4 und die mittlere 

Kronenverlichtung der Laubbäume seit Mitte der 80er Jahre stark angestiegen. Der 

Kronenzustand der Fichte zeigt keinen deutlichen Trend; Kiefer und andere Nadelbäume 

haben sich verbessert.  

Bei der Fichte beträgt der Anteil der deutlichen Kronenverlichtungen 28 % gegenüber 24 % 

im Jahre 2013. Auf die Warnstufe entfallen 39 % (2013: 38 %). Ohne Verlichtung waren 

33 % (2013: 38 %). Die mittlere Kronenverlichtung ist von 18,8 % auf 20,2 % gestiegen. 

Bei der Kiefer  beträgt der Anteil der deutlichen Kronenverlichtungen unverändert 12 %. Auf 

die Warnstufe entfallen 50 % (2013: 42 %). Ohne Kronenverlichtung waren 38 % (2013: 

47 %). Die mittlere Kronenverlichtung ist von 15,1 % auf 16,4 % gestiegen, ist aber tiefer als 

bei den anderen Baumarten. 

Bei der Buche hat sich der Kronenzustand gegenüber 2013 stark verschlechtert. Der Anteil 

der deutlichen Kronenverlichtungen ist von 35 % auf 48 % gestiegen. Auf die Warnstufe 

entfallen 38 % (2013: 42 %). Der Anteil ohne Verlichtung beträgt nur noch14 % (2013: 

23 %). Die mittlere Kronenverlichtung ist von 23,6 % auf 27,6 % gestiegen. Die Buche löst 

damit die Eiche als am stärksten verlichtete Baumart ab. Der starke Anstieg der 

Kronenverlichtung steht in Zusammenhang mit der erneuten starken Fruktifikation der Buche. 

In Jahren, in denen die Buchen viele Früchte (Bucheckern) tragen, werden weniger Blätter 

gebildet und die Kronen sind entsprechend schütter. In den letzten 15 Jahren wurde eine 

Häufung von Jahren, in denen ein hoher Anteil der Bäume mittel oder stark fruktifiziert, 

beobachtet. Dies war in den Jahren 2000, 2002, 2004, 2006, 2009, 2011 und 2014 der Fall. 

Dazu kamen 2014 noch erhebliche Fraßschäden durch den Buchenspringrüssler. 

Bei der Eiche ist der Anteil der deutlichen Kronenverlichtungen von 42 % auf 36 % gesun-

ken. Auf die Warnstufe entfallen 40 % (2013: 39 %). Ohne Verlichtung waren 24 % (2013: 

19 %). Die mittlere Kronenverlichtung sank von 27,0 % auf 24,7 %.  
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English Summary 

In 2014 crown condition of oaks improved further compared to the previous year, but the 

crown condition of European beech deteriorated. 

Averages for all tree species show that 26 % (2013: 23 %) of the forest area was assessed as 

damaged, i.e. recorded with more than 25 % of crown defoliation (damage classes 2 to 4); 

41 % (2013: 39 %) were in the warning stage, and 33 % (2013: 38 %) showed no defoliation. 

The mean crown defoliation increased from 19.3 % to 20.4 %. 

Since the beginning of the surveys in 1984, crown condition shows only little change, if the 

average defoliation rates over all tree species are considered. This is however the result of 

opposite trends of defoliation in broadleaved trees and conifers. The share of damaged 

broadleaved trees as well as the mean defoliation of broadleaved tree species significantly 

increased since the mid-eighties. The crown condition of Norway spruce shows no clear 

trend, whereas Scots pine and other conifers improved. 

Norway Spruce: the percentage of damage classes 2 to 4 is 28 %, compared to 24 % in the 

previous year; 39 % (2013: 38 %) of the trees were in the warning stage. The share of trees 

without defoliation was 33 % (2013: 38 %). Mean crown defoliation increased from 18.8  % 

to 20.2 %. 

Scots Pine: the share of damage classes 2 to 4 was 12 %, unchanged in comparison to 2013; 

50 % (2013: 42 %) were in the warning stage; 38 % (2013: 47 %) showed no defoliation. The 

mean crown defoliation increased from 15.1 % to 16.4 %, but still remains below other tree 

species.  

European Beech: crown condition of beech deteriorated compared to 2013. The share of 

damage classes 2 to 4 further increased from 35 % in 2013 to 48 % in 2014; 38 % (2013: 

42 %) were classified in the warning stage. The share of trees without defoliation fell to only 

14 %. Mean crown defoliation increased from 23.6 % to 27.6 %. There is a link between the 

sharp increase in crown defoliation and fruiting which, once again, was intense in 2014. In 

general, defoliation is higher in years with intense fruiting. Over the past fifteen years, years 

where a high amount of trees showed moderate or intense fruiting were frequent. Fruiting 

years occurred in 2000, 2002, 2004, 2006, 2009, 2011 and 2014. Furthermore beech trees 

suffered from defoliation by the beech leaf miner (Rhynchaenus fagi) in 2014. 

Oaks: the share of damaged trees decreased from 42 % to 36 %. The share of trees in the 

warning stage was 40 % (2013: 39 %). 24 % (2013: 19 %) of the oaks showed no defoliation. 

Mean crown defoliation decreased from 27.0 % to 24.7 %.  
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Aufnahme- und Bewertungsverfahren 

Jeden Sommer nehmen Fachleute der Länder auf systematisch über die gesamte Waldfläche 

Deutschlands verteilten Stichprobenpunkten den Kronenzustand der Waldbäume auf. Beur-

teilungsmaßstab ist die Verlichtung der Baumkronen im Vergleich zu einer voll belaubten 

bzw. benadelten Krone. Die Abweichung von einer vollständigen Belaubung wird in 5 %-Stu-

fen geschätzt. 0 % Verlichtung bedeutet eine voll belaubte Krone. 40 % Verlichtung bedeutet: 

gegenüber einer voll belaubten Krone fehlen 40 % der Blattmasse, bzw. es ist nur 60 % der 

normalerweise zu erwartenden Blattmasse vorhanden.  

Für die Auswertung und Darstellung der Ergebnisse gibt es verschiedene Möglichkeiten: 

Aus der Kronenverlichtung sämtlicher Bäume kann der Mittelwert gebildet werden. Dieser 

Wert wird als mittlere Kronenverlichtung  bezeichnet. 

Die 5 %-Stufen können als Häufigkeitsverteilung dargestellt werden. 

Die 5 %-Stufen können zu breiteren Klassen, den sogenannten Schadstufen 

zusammengefasst werden. Die Definition der Schadstufen ist in der folgenden Tabelle 

dargestellt. 

Tabelle 1: Definition der Schadstufen 

Schadstufe Verlichtung Bezeichnung 

0 0 ï 10 % Ohne Kronenverlichtung 

1 11 ï 25 % Warnstufe (schwache Kronenverlichtung) 

2 26 ï 60 % Mittelstarke Kronenverlichtung 

3 61 ï 99 % Starke Kronenverlichtung 

4 100 % abgestorben 

Die Schadstufen 2 bis 4 werden in der folgenden Ergebnisdarstellung zur Kategorie Ădeutli-

che Kronenverlichtungñ zusammengefasst. 

Berechnung der Ergebnisse 2014 

Das Bundesergebnis wird am Institut für Waldökosysteme des Thünen-Instituts aus den von 

den Ländern auf dem bundesweiten 16 km x16 km-Netz erhobenen Daten berechnet. In die 

Erhebung 2014 sind 10229 Probebäume auf 424 Probepunkten eingegangen. Bei der Erhe-

bung werden 38 Baumarten erfasst. Hiervon entfallen rund 80 % auf die vier Hauptbaumarten 

Fichte, Kiefer, Buche und Eiche (Stiel- und Trauben-Eiche werden gemeinsam ausgewertet). 
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Alle ¿brigen Baumarten werden f¿r die statistische Auswertung zu den Gruppen Ăandere Na-

delbªumeñ und Ăandere Laubbªumeñ zusammengefasst.  

Im Folgenden werden die Ergebnisse der Waldzustandserhebung 2014 in Form von Grafiken 

und Tabellen dargestellt. Bis einschließlich 1989 beziehen sich die Ergebnisse jeweils nur auf 

das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland und Westberlins vor dem Beitritt der neuen Bun-

desländer. Die Angaben zum Anteil der jeweiligen Baumart oder Baumartengruppe an der 

bestockten Holzbodenfläche stammen aus der Bundeswaldinventur 2012. Holzboden ist die 

dauernd zur Holzerzeugung bestimmte Fläche; auch Flächen, auf denen eine Holznutzung 

unterbleibt, wie z.B. in Nationalparks, gehören dazu. Zum Wald gehören weitere nicht zur 

Holzproduktion bestimmte Flächen, zum Beispiel Waldwege und Schneisen ab 5 m Breite 

und Holzlagerplätze (Nichtholzboden). 

 

Alle Baumarten 

Abbildung 1: Alle Baumarten: Entwicklung der Schadstufen seit 1984 

10229 Bäume in 2014; bis 1989 ohne neue Bundesländer 
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Abbildung 2: Alle Baumarten ï Häufigkeitsverteilung der 5 %-Stufen der 

Kronenverlichtung 2013 und 2014 

Die Farbe der Säulen gibt die Zugehörigkeit zu den Schadstufen an: 

Schadstufe 0 beige, Warnstufe orange, Schadstufen 2 bis 4 braun 
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Nadelbäume 

Mittlere Kronenverlichtung 

Die folgende Abbildung zeigt, wie sich seit Beginn der Erhebungen die mittlere Kronenver-

lichtung bei Fichte, Kiefer und anderen Nadelbäumen entwickelt hat. 

Abbildung 3: Entwicklung der mittleren Kronenverlichtung bei den 

Nadelbäumen 
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Fichte 

Wissenschaftlicher Name: Picea abies 

Anteil an der bestockten Holzbodenfläche: 26 % 

Abbildung 4: Fichte ï Schadstufenanteile seit 1984 

2716 Bäume in 2014; bis 1989 ohne neue Bundesländer 
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Abbildung 5: Fichte ï Häufigkeitsverteilung der 5 %-Stufen der 

Kronenverlichtung 2013 und 2014 

Die Farbe der Säulen gibt die Zugehörigkeit zu den Schadstufen an: 

Schadstufe 0 beige, Warnstufe orange, Schadstufen 2 bis 4 braun 
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Kiefer 

Wissenschaftlicher Name: Pinus sylvestris 

Anteil an der bestockten Holzbodenfläche: 23 % 

Abbildung 6: Kiefer ï Schadstufenanteile seit 1984 

2744 Bäume in 2014; bis 1989 ohne neue Bundesländer 
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Abbildung 7: Kiefer ï Häufigkeitsverteilung der 5 %-Stufen der 

Kronenverlichtung 2013 und 2014 

Die Farbe der Säulen gibt die Zugehörigkeit zu den Schadstufen an: 

Schadstufe 0 beige, Warnstufe orange, Schadstufen 2 bis 4 braun 
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Andere Nadelbäume 

Anteil an der bestockten Holzbodenfläche: 7 % 

Abbildung 8: Andere Nadelbäume ï Entwicklung der Schadstufenanteile seit 

1984 

734 Bäume in 2014; bis 1989 ohne neue Bundesländer 
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Abbildung 9: Andere Nadelbäume ï Häufigkeitsverteilung der 5 %-Stufen der 

Kronenverlichtung 2013 und 2014 

Die Farbe der Säulen gibt die Zugehörigkeit zu den Schadstufen an: 

Schadstufe 0 beige, Warnstufe orange, Schadstufen 2 bis 4 braun 
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Laubbäume 

Mittlere Kronenverlichtung 

Die folgende Abbildung zeigt, wie sich seit Beginn der Erhebungen die mittlere Kronenver-

lichtung bei Buche, Eiche und anderen Laubbäumen entwickelt hat. 

Abbildung 10: Entwicklung der mittleren Kronenverlichtung bei den 

Laubbäumen 
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Buche 

Wissenschaftlicher Name: Fagus sylvatica 

Anteil an der bestockten Holzbodenfläche: 16 % 

Abbildung 11: Buche ï Entwicklung der Schadstufenanteile seit 1984 

1848 Bäume in 2014; bis 1989 ohne neue Bundesländer 

 

Info: Buchenspringrüssler 

2014 kam es bei der Buche neben einer erneuten starken Fruktifikation zu erheblichen 

Fraßschäden durch den Buchenspringrüssler. Dieses unscheinbare, zwei bis zweieinhalb 

Millimeter lange Käferchen aus der Familie der Rüsselkäfer frisst im Frühjahr und 

Frühsommer rundliche Löcher in die jungen Buchenblätter. Die Eier werden auf der 

Blattunterseite an der Mittelrippe abgelegt. Die jungen Larven fressen (Ăminierenñ) im 

Blattinnern Richtung Blattrand einen zunächst schmalen Gang, der zum Blattrand immer 

breiter wird. Die befressenen Blattteile verfärben sich später braun. Ein Foto mit dem 

Schadbild gibt es unter dem folgenden Link: 

http://www.ti.bund.de/de/wo/arbeitsbereiche/waldmonitoring/waldzustandserhebung/  

http://www.ti.bund.de/de/wo/arbeitsbereiche/waldmonitoring/waldzustandserhebung/
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Abbildung 12: Buche ï Häufigkeitsverteilung der 5 %-Stufen der 

Kronenverlichtung 2013 und 2014 

Die Farbe der Säulen gibt die Zugehörigkeit zu den Schadstufen an: 

Schadstufe 0 beige, Warnstufe orange, Schadstufen 2 bis 4 braun 
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Eichen 

Die beiden einheimischen Arten Stiel-Eiche und Trauben-Eiche werden gemeinsam ausge-

wertet. Die dritte heimische Art, die Flaum-Eiche ist in Deutschland sehr selten, wächst auf 

trockenen Extremstandorten und kommt in der Stichprobe nicht vor. Die aus Nordamerika 

eingef¿hrte Roteiche ist bei Ăandere Laubbªumeñ erfasst. 

Wissenschaftliche Namen: Quercus robur, Quercus petraea 

Anteil an der bestockten Holzbodenfläche: 11 % 

Abbildung 13: Eichen ï Entwicklung der Schadstufenanteile seit 1984 

811 Bäume in 2014; bis 1989 ohne neue Bundesländer 
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Abbildung 14: Eichen ï Häufigkeitsverteilung der 5 %-Stufen der 

Kronenverlichtung 2013 und 2014 

Die Farbe der Säulen gibt die Zugehörigkeit zu den Schadstufen an: 

Schadstufe 0 beige, Warnstufe orange, Schadstufen 2 bis 4 braun 
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Andere Laubbäume 

Anteil an der bestockten Holzbodenfläche: 18 % 

 

Abbildung 15: Andere Laubbäume ï Entwicklung der Schadstufenanteile seit 

1984 

1376 Bäume in 2014; bis 1989 ohne neue Bundesländer 
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Abbildung 16: Andere Laubbäume ï Häufigkeitsverteilung der 5 %-Stufen der 

Kronenverlichtung 2013 und 2014 

Die Farbe der Säulen gibt die Zugehörigkeit zu den Schadstufen an: 

Schadstufe 0 beige, Warnstufe orange, Schadstufen 2 bis 4 braun 
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Einfluss des Alters 

Ältere Bäume sind i.d.R. stärker von Kronenverlichtungen betroffen als jüngere. Dies wird in 

den folgenden Abbildungen deutlich, die den Anteil der Schadstufen 2 bis 4 jeweils getrennt 

nach Bäumen bis zu 60 Jahren und älteren Bäumen zeigen. 

Abbildung 17: Fichte - Anteil der deutlichen Kronenverlichtungen nach 

Altersgruppen und insgesamt 
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Abbildung 18: Kiefer - Anteil der deutlichen Kronenverlichtungen nach 

Altersgruppen und insgesamt 
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Abbildung 19: andere Nadelbäume - Anteil der deutlichen Kronenverlichtungen 

nach Altersgruppen und insgesamt 
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Abbildung 20: Buche - Anteil der deutlichen Kronenverlichtungen nach 

Altersgruppen und insgesamt 

 
















































